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Das lange Warten

Eigentlich läuft es gut für unser 
Radio: Der Niesensender er-
füllt die Erwartungen bezüglich 
Reichweite und Qualitätsver-
besserung zu 100%. Die erste 
Panne wegen Blitzschlag ha-
ben wir ebenfalls  überstanden 
– wenn auch mit 2 Stunden 
Sende-Ausfall.  Zuvor hatte 
unser Sender brav schon meh-
rerer Einschläge dank den guten 
Sicherungen unserer Spezialisten 
unbeschadet überstanden – bis 
eben im August ein Blitz doch 
noch einen Weg gefunden hat, 
die Anlage lahm zu legen. In 2 
Stunden war die Panne beho-
ben: eine kurze Zeit, wenn man 
den Anmarschweg berücksich-
tigt – aber eine Ewigkeit für un-
sere Leute im Studio und unsere 
Hörerinnen und Hörer.  Unsere 
Techniker haben jetzt haben da-
für gesorgt, dass zumindest kein 
zukünftiger Blitz diese Panne 
wiederholen kann.

Auf einem andern Gebiet dauert 
das Warten länger und schmerzt 
mehr: Anfang Juli erhielten wir 
unsere neue Konzession und 
damit die Zusicherung erhöhter 
Mittel. Aber dann mussten wir 
noch eine 30-tägige letzte Be-
schwerdefrist abwarten. Diese 
30-tägige Frist dauert aber nicht 
bis Anfang August, sondern bis 
Anfang September. Warum? 
Weil im Sommer noch Gerichts-
ferien sind. Diese Gerichtsferien 
unterbrechen den Fristenablauf. 
So werden wir die definitive 
Konzession erst auf Mitte Sep-
tember bekommen – und damit 
die erhöhten, dringend benöti-
gten Mittel. Durch dieses Ma-
növer bei der Inkraftsetzungen 
der neuen Regelung hat unser 
Radio gegen 150 000.- Franken 
verloren.

Wir werden die finanziellen Ver-
luste auf Grund dieser Verzöge-
rung mit Hilfe des Fördervereins 
noch einmal auffangen können; 
deshalb sei auch an dieser Stelle 
allen Mitgliedern nochmals 
herzlich für Ihre Unterstützung 
für unser Radio gedankt. Aber 
ärgerlich ist es trotzdem – vor 
allem wenn man berücksichtigt, 
dass das neue Gesetz im April 
letzten Jahres in Kraft gesetzt 
wurde und seitdem 4% der 
Radio- und Fernsehgebühren 
ausgewählten Privatradios und 

Privatfernsehanstalten zuste-
hen. Im dafür vorgesehenen 
Topf sollen inzwischen über 50 
Millionen Franken sein. Ich frage 
mich, was damit gemacht wer-
den soll. Denn die eigentlichen 
Besitzer des Geldes stehen 
gemäss Gesetz fest, nämlich die 
Privatradios und die Privatfern-
sehanstalten, die Gebührenan-
teile zugute haben.

Paul Günter
Verwaltungsratspräsident
Radio Berner Oberland AG
Präsident Förderverein •

Editorial
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Studioplauderei Studioplauderei

Ein langer Weg für eine neue 
Konzession  

Liebe BeO-Hörerinnen
Liebe BeO-Hörer

Endlich ist sie rechtskräftig; die 
neue Konzession für Radio Berner 
Oberland. Seit dem Inkrafttreten 
des neuen Radio- und TV Ge-
setzes im April 2007 haben wir 
auf diesen historischen Moment 
gewartet. Nach vorgängigen lan-
gen Jahren der politischen Diskus-
sion haben wir uns im Dezember 
des vergangenen Jahres mit vielen 
Unterlagen und Dokumenten für 
diese neue Konzession beworben 
und seitdem gehofft, dass unser 
Radio BeO diese neue Konzessi-
on für das Berner Oberland auch 
erhält.
Der Weg zu dieser neuen Kon-
zession war lang und bestand 
aus vielen Schritten, die ich gerne 
nochmals in Stichworten skizziere:

1995	 Erste Gespräche für ein 	
	 neues Radio- und TV-	
	 Gesetz für die Schweiz

1997	 Diskussionen im UVEK 
	 über eine Revision des 
	 seit 1991 gültigen 
	 Gesetzes.
	 Das BAKOM erarbeitet 
	 einen Entwurf (Aus-
	 sprachepapier für ein 
	 neues Gesetz)
2000	 Bundesrat genehmigt 
	 Aussprachepapier und 
	 beauftragt das UVEK, 
	 einen neuen Gesetzes-
	 entwurf auszuschaffen
2000	 Im Dez 2000 geht der 
	 Gesetzesentwurf in
	 die  Vernehmlassung
ab 2001	 VSP (der Verband 
	 Schweizer Privatradios 
	 nimmt zusammen mit 
	 vielen anderen Interes-
	 sierten Stellung 
2004	 Beratung in der
	 Nationalratskommission
2004	 Diskussion im Plenum 
	 des Nationalrates
2005	 Beratung in der
	 Ständeratskommission  
2005	 Diskussion im Ständerat 
2005	 Differenzverfahren 
	 Nationalratskommission 
2005	 Differenzverfahren 
	 Ständeratskommission
2006	 Differenzverfahren
	 Nationalrat/Ständerat
März 06	 Schlussabstimmung
1.4.2007	 Neues Gesetz (RTVG) 
	 in Kraft	
Herbst 07	Ausschreibung der 
	 neuen Konzessionen

Dez. 07	 Radio BeO bewirbt 
	 sich um die Konzession 
	 im Berner Oberland
Juli 08	 Radio BeO erhält 
	 Konzession, muss 
	 aber noch die Be-
	 schwerdefrist abwarten
Sept. 08	 neue Konzession wird 
	 rechtskräftig

Der lange Weg zur neuen BeO-
Konzession war für mich eine 
spannende Zeit und ich habe in 
all den Jahren viel über unser poli-
tisches System gelernt. Ich konnte 
die parlamentarische Arbeit im 
Bundeshaus in all den Jahren aus 
nächster Nähe miterleben, ich 
konnte viele politische Kontakte 
knüpfen, ich habe viele Mitglieder 
des Parlamentes persönlich ken-
nen lernen dürfen und ich habe 
erfahren, wie lange es in der 
Schweiz braucht, bis ein neues 
Gesetz entsteht und vor allem bis 
es dann rechtskräftig wird. 
Ich habe diese Arbeit nur dank 
einer guten Zusammenarbeit mit 
anderen machen können und es 
ist mir an dieser Stelle wichtig, 
dem BAKOM und allen denje-
nigen zu danken, die in all den 
Jahren mitgearbeitet haben. 

Mit lieben Grüssen

Martin Muerner
Sendeleiter Radio BeO
Vizepräsident Verband Schweizer 
Privatradios •

Übrigens: 
Nur dank der grossartigen Un-
terstützung der Mitglieder des 
Fördervereins Radio Berner 
Oberland konnte unser Radio 
die vergangenen harten Jahren 
überleben und musste nicht wie 

viele andere Privatradios an einen 
Grossverlag verkauft werden. 

Ich danke deshalb auch an dieser 
Stelle allen Mitgliedern des För-
dervereins herzlich für ihre Unter-
stützung.. 



� | BeO-Zytig  Ausgabe 3 /2008 | �

49. Oberländische Herbstausstellung (OHA) in Thun Radio BeO live dabei

Radio BeO – fester Bestandteil der OHA 

Oesch‘s die Dritten mit Peter Grossen (Radio BeO) nach 
dem erfolgreichen Abend.

Bligg seines Zeichens Rapper mit Heinz Lehmann (Radio BeO).

Präsident Thun expo Rudolf Engemann,Miriam Spychiger
(Radio BeO) und Regierungsrat Andreas Rickenbacher.

Nach zehn Tagen hat die 49. Oberländische 
Herbstausstellung (OHA) am 7. September die 
Tore wieder für ein Jahr geschlossen. Zu den 280 
Ausstellern gehört schon traditionellerweise auch 
Radio Berner Oberland. Mit dem Aussenstudio 
sendete das Regionalradio täglich aus dem Expo-
Areal in Thun und vermittelte Wissenswertes von 
der zweitgrössten Messe im Kanton Bern. Der 
grosse Aufwand lohnte sich, konnten doch die 
Radiomacher mit den Hörerinnen und Hörern gute 
Gespräche führen und Rückmeldungen bezüglich 
dem Programm entgegen nehmen.

Die Radiomacher sind bemüht, alle Jahre auch
prominente Gäste an die Ausstellung einzuladen. 
So waren dieses Jahr an der OHA im BeO-Aussen-
tudio u.a. Regierungsrat Andreas

Heinz Lehmann (Radio BeO) mit George

Peter Grossen (Radio BeO) im Gespräch mit Arnold Reber, 
Ehrenpräsident Jodlerklub Steffisburg (der JK Steffisburg feiert 
75 Jahre)

Melanie Oesch im Interview live am BeO-Stand.

Grosser Andrang am Radio BeO-Stand beim Interview mit «Oesch‘s die Dritten».

Rickenbacher, Oesch’s die Dritten (3. Platz GP der 
Volksmusik), der Rapper Bligg, Newcomer George 
oder der Italosänger Roberto Brigante zu Gast.

In einer Spezialsendung wurde zur Sonderaus-
stellung «Mässerscharf & haargenau» der Beruf 
des Metallbauers und des Schreiners thematisiert. 
Während der OHA fanden die Schweizermeister-
schaften der Metallbauer und die Regionalmeister-
schaften der Schreiner statt. Nun freuen wir uns 
auf die 50. OHA, welche vom 28. August bis 9. 
September 2009 stattfinden wird.
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«Frau Strubelimutz» Märlitante Barbara
war auch an der OHA

An der diesjährigen OHA war nicht nur das Aus-
senstudio von Radio BeO präsent sondern auch 
«Frau Strubelimutz» Märlitante Barbara Burren, 
Leiterin der Kindersendung von Radio BeO. Bei-
nahe täglich ging der kleine Pirat Käpt`n Sharky 
mit seiner Piratenfreundin Barbara in den Räum-
lichkeiten des Kinderhorts an der OHA auf Kurs. 
Grosse Fahrten wurden unternommen, einmal 
Richtung Seeungeheuer, dann wieder Richtung 
Schatzinsel. 

Ganz aussergewöhnlich waren zudem auch die 
beiden Nachtlesungen, welche mit jeweils zwei 
Schulklassen an den Samstagen durchgeführt wur-
den. Von Samstag 21.00 Uhr bis Sonntag 09.00 
durften die im Vorfeld ausgelosten Klassen eine Pi-
raten-Abenteuer-Nachtlesung geniessen. Es wurde 
gebastelt, Piratengeschichten erzählt, mitten in der 
Nacht ein piratenmässiger Snack und Wasser vom 

Gespannt und begeistert waren die zahlreichen Kinder bei 
den Geschichten der Märlitante.

«Frau Strubelimutz» Märlitante Barbara Burren Kindersen-
dung «Strubelimutz» auf Radio BeO.

49. Oberländische Herbstausstellung (OHA) in Thun Ferienpass 2008

Unterwegs durch die OHA.

Ferienpass 2008!

Fotos: Moderator Christian Sandmeier mit Teilnehmern
des Ferienpasses.

Bereits zum wiederholten Male, bekamen die ju-
gendlichen Teilnehmer des «Ferienpass» die Gele-
genheit, Radioluft zu schnuppern. Sei es von Thun, 
Interlaken, Spiez, Brienz, Meiringen, Münsingen 
und weiteren Orten. Sie kamen in Scharen aus dem 
ganzen Sendegebiet um die Funktionsweise des 
Radios besser kennen zu lernen.
Wie kommt das Signal von Interlaken nach Hause 
ins Radiogerät, was unterscheidet die Moderation 
von der Redaktion, wie kommt man zu den News, 
wie werden Beiträge geschnitten, was genau 
macht man bei Interviews und so weiter?
Gekrönt wurde die Führung mit dem Besuch im 
Hauptsendestudio. Dabei bekamen die Schüler und 
Schülerinnen die Gelegenheit, ihr Verwandten und 
Bekannten live zu grüssen. 

Fass genossen, sowie für kurze Zeit ein Nachtlager 
in den ansonsten geschlossenen Hallen bezogen. 
Früh morgens ging es dann ab in den Stall bevor 
ein tolles Frühstücksbuffet auf die Piraten wartete! 
- Ein Riesenspektakel welches für strahlende
Kinderaugen sorgte. 

Zum Abschluss gab es für jeden Teilnehmer/in ein 
«Goodie» als Abschiedsgeschenk. Wir sind davon 
überzeugt, dass die BeO-Studioführungen auch im 
nächsten Sommer ein voller Erfolg sein werden.
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Volkstümliche BeO-Wunsch-Box Stubete Programm 2008 und Wettbewerb

	 Tag	 Datum	 Zeit	 Ort	 Reservation
					   
	 SA	 26.10.	1 5.00-17.00	 Panoramarestaurant Stockhorn, Erlenbach i.S.	  033 681 14 81
	 SO	 09.11.	1 0.00-12.00	 Restaurant Militärgarten, Thun	  033 222 20 68
	 SA	 06.12.	 20.00-22.00	 Restaurant Campagna, Belp	  031 819 15 55

	 Aktuelle Informationen unter www.radiobeo.ch

Volkstümliche BeO-Wunsch-Box
Jeden Montag, 20.00 bis 21.00 Uhr

Volkstümliche Sendungen auf Radio Berner Oberland

Mo-Fr	 04.30 bis 06.00 Uhr
		  Volksmusik und volkstümlicher Schlager
Montag	 20.00 bis 21.00 Uhr
		  Volkstümliche BeO-Wunsch-Box
Mittwoch	19.00 bis 22.00 Uhr
		  «Schön u gmüetlech» mit volkstümlichem Wunschkonzert und CD-Vorstellungen
Samstag	 07.00 bis 08.00 Uhr
		  «BeO-Läckerbisse» mit volkstümlicher Musik und Veranstaltungskalender aus
		  dem Volksmusikbereich
Sonntag	 10.00 bis 12.00 Uhr
		  «BeO-Sunntigsmusig» alternierend mit «BeO-Stubete» aus verschiedenen Lokalen
		  im Berner Oberland, «Volkstümlicher Apéro», 3xB «BeO-Blas- u Burekapälle-
		  Sändig» oder «BeO-Schalldose»

Die volkstümlichen Sendungen auf Radio Berner Oberland werden präsentiert von:

Daniel Althaus, Fritz Marti, Manuela Burgener, Peter Grossen, Sophie Hofmann,
Paul Stucki und Antonio E. Fux

www.RadioBeO.ch / www.BeO.FM

BeO-Stubete Programm 2008

BeO-Werbung wirkt: Kundenstatement
Therese Brügger Inhaberin Möbel Brügger Spiez
«Radio BeO wird sehr viel und überall im Berner Oberland gehört. So erreicht man eine grosse Hörer-
schaft und kommt mit der Werbung in den äussersten Winkel des Sendegebietes. Wir sind seit Beginn 
von Radio BeO positiv überrascht, wie viele Reaktionen bei uns eintreffen».

Buchen auch Sie «BeO-Radiowerbung»:
werbung@radiobeo.ch oder 033 888 88 30 (Bürozeiten)

Der Besuch der „BeO-Stubete“ 2008 lohnt sich ganz besonders

Sie können an jeder BeO-Stubete beim «Grossen Wettbewerb» mitmachen und
Tickets gewinnen für ein unvergessliches Bergbahnerlebnis mit der Jungfraubahn,
zugleich sind Sie bei der Schlussverlosung an der letzten BeO-Stubete im 2008
dabei und gehören vielleicht zu den glücklichen Gewinnern einer Kreuzfahrt.

Tickets für ein unvergessliches Bergbahnerlebnis mit der
Jungfraubahn, gestiftet von:

Hauptpreis:

Eine Kreuzfahrt für zwei Personen für das Jahr 2009,
gestiftet von Marti Reisen AG Kallnach

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Weitere Informationen unter: www.RadioBeO.ch

BeO-Stubete Wettbewerb
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BeO-Stellenmärit Radio BeO live dabei

Beschrieb:

Ihr Text für den «BeO-Stellenmärit»

Setzen Sie in jedes Textfeld einen Buchstaben bitte bei (Wortzwischenräumen ein Texfeld frei lassen).

Bitte gut leserlich in Blockschrift ausfüllen. Text wenn möglich in Berndeutsch eintragen. Spot wird in Berndeutsch produziert 

Beispiel:

D F i r m a M u s t e r A G i n S t e f f i

s b u r g s u e c h t p e r s o f o r t o d e

r n a c h V e r i b a r i g e k a u f m ä n i

s c h e S a c h b e a r b e i t e r 1 0 0 % m i

m e h r j ä h r i g e r B r u e f s e r f a h r i g

u K e n n t n i s i r f r a n z ö s i s c h e r

S p r a c h S c h i c k e t d B e w ä r b i g

p e r M a i l a m a i l @ m u s t e r a g . c h

o d e r T e l e f o n 0 3 3 1 2 3 4 5 6 7

Bei speziellen Wörtern (beispielsweise Firmenname) bitten wir um genaue Angabe der Aussprache. 

In welcher Woche soll Ihr «BeO-Stellenmärit» ausgestrahlt werden? MO bis SA

Kosten: Fr. 520.-- exkl. MWSt.

Die Produktion ist im Preis inbegriffen.

Rechnungsadresse:

Firma: Telefon:

Name Vorname:

Strasse: Datum:

PLZ / Ort: Unterschrift:

Bedingungen: 

Das Angebot «BeO-Stellenmärit» ist nicht mit anderen Rabatten kumulierbar. Keine werbenden Aussagen über die Firma.

Radio BeO übernimmt keine Haftung für die Vermittlung von Arbeitskräften und für den Inhalt des  «BeO-Stellenmärit» 

(mit einem zusätzlichen Eintrag auf www.RadioBeO.ch/werbung)

Ihr Stellenangebot wird während einer Woche von MO bis FR um 09.40 Uhr und SA um 14.40 Uhr und 15.40 Uhr 

ausgestrahlt (7 Ausstrahlungen); mit einem Gratishinweis und einem Eintrag auf www.radiobeo.ch/werbung

Fax für Ihren  "BeO-Stellenmärit":  033 888 88 35 

Das vollständig ausgefüllte Formular (inkl. Spot-

Text) muss bis Donnerstag vor der Sendewoche bei 

Radio BeO eingetroffen sein.

Mit Fr. 520.- von Montag bis Samstag jeden Tag über 70'000 Hörerinnen und Hörer erreichen 

Aareckstrasse 6 • 3800 Interlaken

Tel. 033 888 88 30 • Fax 033 88 88 35

Radio Berner Oberland AG
Das Regionalradio für das Berner Oberland

N E U :  B e O - S t e l l e n m ä r i t

Schwingfeste 2008:
Kilchberger - Brünig - Ins - Worb

BeO-Werbung wirkt: Kundenstatement
Kurt Aeschlimann Geschäftsführer Autohaus Steffisburg
«Als einziges Medium erreicht Radio BeO unsere Kunden auch während dem Autofahren; dies mit den 
neusten Informationen rund ums Auto und rund um den Autogewerbeverband AGVS.»

Buchen auch Sie «BeO-Radiowerbung»:
werbung@radiobeo.ch oder 033 888 88 30 (Bürozeiten)

BeO-Schwingexperten Hugo Kallen (Radio BeO) und
Hansueli Mühletaler und in der Mitte Christian Stucki, 
stärkster Schwinger in diesem Jahr.

An vier Schwingfesten war Radio Berner Oberland 
in diesem Jahr mit dabei. Reportagen erfolgten 
vom Kilchberger-Schwinget, vom Bergfest 
am Brünig, vom bernisch kantonalen in Ins 
und vom „Mittelländischen“ in Worb. Für die 
Berichterstattung zuständig waren Hugo Kallen 
und Adrian Durtschi, welche mit dem langjährigen 
Spitzenschwinger Hansueli Mühlethaler auf 
fachliche Unterstützung zurückgreifen können.
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Vorschau / CD-Verlosung  BeO-Golden-Game 

6. bis 9. November 2008
in Thun Expo-Areal

Die Ausstellung NeuLand Berner 
Oberland findet vom 6. – 9. November 
2008 auf dem Thuner Expo-Areal 
statt. Auch in diesem Jahr wird Radio 
Berner Oberland vor Ort senden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Übrigens:
Die vier Regionen - Simmental /
Saanenland, Kandertal, Interlaken / 
Aaretal und Thun - zeigen unter dem 
Motto «Köstliches Berner Oberland» 
die Herstellung und Verarbeitung 
regionaler Produkte.

BeO an der NeuLand

BeO-Morgegruess mit CD-Verlosung

Jeden Morgen um 05.45h können Sie eine 
volkstümliche CD gewinnen und erst noch Ihre 
Lieben grüssen

Nicht vergessen, weiter sagen! 

BeO-Golden-Game
Montag bis Freitag, 06.45h

Gewinnen Sie täglich

2 Gramm Gold
und vielleicht sogar den Jackpot Ende Monat

Im Jackpot vom August waren 30gr. Gold

Irène Rubin aus Reichenbach, Gewinnerin Jackpot
Golden Game August 2008 und Jean-Pierre
Nussbaum, Kundenberater Front Bank EKI
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Jungfrau Marathon Radio BeO live dabei Werbung

4076 Sportler und Radio BeO
am Jungfrau Marathon 

4076 Läuferinnen und Läufer starteten am 
6. September um 9 Uhr auf dem Höheweg 
in Interlaken zum 16. Jungfrau Marathon. 
Schon zwei Stunden vorher erfolgte der 
Startschuss für die beiden BeO-Reporter 
Martin Bommer und Christoph Leibundgut. 

Um für die erste Liveeinschaltung kurz vor dem 
Start vorbereitet zu sein, besuchten sie um 7.15 Uhr 
die Medienorientierung. Um die Hörerschaft kom-
petent und regelmässig über die Rennsituation auf 
dem aktuellen Stand zu halten, erfolgten nach dem 
Start Einschaltungen aus
Wilderswil, Zweilütschinen, Lauterbrunnen,
Wengen, Wengerenalp und von der kleinen
Scheidegg. Zwischen Interlaken und Lauterbrunnen 
konnten die Medienleute das Renngeschehen mit 
einem speziellen Medienbus mitverfolgen. In
Lauterbrunnen hiess es umsteigen auf die
Wengeren-Alp-Bahn. Während dieser Bahnfahrt 
kam es zu einem Liveinterview mit dem OK-Prä-
sident Christoph Seiler. In Wengen ein kurzer 
Zwischenhalt um die Schnellsten zu verfolgen und 
mit dem Reportophon kurz eine Einschaltung zu 

Martin Bommer (Radio BeO) bei der Live-Einschaltung aus 
dem Zielgelände des Jungfrau Marathon.

Martin Bommer beim Live-Interview mit dem OK-Präsidenten 
des Jungfrau-Marathons, Christoph Seiler.

machen.  Auf der kleinen Scheidegg angekom-
men, hiess es sofort zum Zieleinlauf, trafen doch 
die schnellsten Läufer nach kapp drei Stunden ein. 
Sieger wurde Hermann Achmüller aus dem Süd-
tirol, welcher kurz nach Zwölf eintraf. Kaum im 
Ziel stand er den BeO-Reportern bereits Red und 
Antwort. Nach weiteren Interviews hiess es für die 
Radioleute einen Rennbericht verfassen, welcher 
ab 14.00 Uhr laufen musste. Feierabend? Noch 
lange nicht. Während die Läuferinnen und Läufer 
sich auf dem Heimweg befanden sassen die
Radioleute wieder im Studio in Interlaken und 
bereiteten die News für das BeO-Info und die 
Beiträge für den BeO-Sport für den nächsten Tag 
vor. So dauerte diese Berichterstattung, bzw. dieser 
Radio-Marathon für Martin Bommer und Christoph 
Leibundgut rund 12 Stunden.
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10. BeO Golf Open 10. BeO Golf Open

Adrian Borter, Golfclub Thunersee. Daniel Hrastnik, Bürotechnik Müller Spiez.

10. BeO Golf Open
Bereits zum 10. Male versammelten sich 
zahlreiche Werbekunden von Radio Berner 
Oberland auf dem Gelände des Golfclubs 
Thunersee. Nicht nur das Wetter zeigte sich 
von der besten Seite, auch die Gäste trugen 
die Sonne im Herzen.

Paul Günter, Verwaltungsratspräsident Radio 
Berner Oberland AG begrüsste die «Sportler» zum 
alljährlichen Event und bedankte sich bei den 
Anwesenden für Ihre Treue und Unterstützung des 
Privatradios. Gleichzeitig nutzte Paul Günter die 
Gelegenheit und verwies auf den Niesen-Sender 
und die Verbesserungen für die Hörerinnen und 
Hörer und die Vorteile für die Werbekunden.

Adrian Borter vom Golfclub Thunersee instruierte 
die Gäste über den Spielablauf und die Regeln. Der 
erfahrene Golf-Instruktor fasste sich kurz mit den 
Einleitungen, so dass die ungeduldigen «Golfer» 
endlich das Green betreten konnten.

Nach zweistündigem Golf-Parcour, mit durchaus 
sehr sportlichen Ambitionen begann der zweite 
Teil des Events. Bei einer kleinen Erfrischung und 
anschliessendem Abendessen genossen alle die an-
genehme Atmosphäre und anregenden Gespräche. 
Zum krönenden Abschluss durfte das Team der 
BeO-Werbung (allen voran Edith Blum) die Gewin-
ner in den einzelnen Kategorien mit tollen Preisen 
auszeichnen. Den Wanderpokal gewann Peter 
Boeni, BEA bern expo.

Das BeO-Team bedankt sich herzlich bei den Jung-
fraubahnen AG für die zwei 1. Klasse Tickets aufs 
Jungfraujoch, dem Golfclub Thunersee und dem 
Restaurant Tempel für die grossartige Unterstüt-
zung und Bewirtung.

Dr. Paul Günter, VR-Präsident Radio BeO.

Teilnehmer 10. Radio BeO Golf Open.

Urs Eicher, Hänni Möbel Uetendorf, Andrea Dettwiler, Zwei-
simmen Tourismus und Martin Ryter, Bärtschi Bau Frutigen.

Adrian Durtschi, Radio BeO, Bernhard Schaufelberger, Schau-
felberger Thun und Beat Anneler, Thun/Thunersee Tourismus.

Peter Boeni, BEA bern expo und Roberto Brigante. Michèle Engi, Vitarena und Markus Burri, Garage Burri Thun.
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10. BeO Golf Open 10. BeO Golf Open

Rudolf Moser, Moser Brennstoffe.

Werbung

Barbara Knöri (Radio BeO), Rudolf Moser, Moser Brennstoffe, 
Francine Schaufelberger, Schaufelberger Thun und
Peter Staib, Bijouterie Staib.

Manfred Fasnacht, Verein Stadtmarketing Thun.

Antonio Perversi, Cisalpino Bern, Mechtild Koch, IKM und 
Rolf Schurtenberger, JC&Partners Communications Gümligen.

René Crameri, FC Hünibach.

Fredy Grossen, Grossen Sport Kandersteg.Antonio Perversi, Cisalpino Bern.
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10. BeO Golf Open 10. BeO Golf Open

Adrian Borter, Golf Thunersee, Peter Boeni, BEA bern expo 
und Edith Blum (Radio BeO).

Adrian Borter, Golfclub Thunersee, Manfred Fasnacht, Verein 
Stadtmarketing Thun und Edith Blum (Radio BeO).

Barbara Knöri, Radio BeO (BeO-Werbung).Peter Staib, Bijouterie Staib.

Stefan Ruoss, Nydegger Interieur Lerchenfeld.Beat Schmocker, Amadeus Interlaken.

Beat Anneler, Thun/Thunersee Tourismus und Bernhard 
Schaufelberger, Schaufelberger Thun.

Wanderpokal des Radio BeO Golf Open

Antonio Perversi, Cisalpino Bern und Michèle Engi, Vitarena.



22 | BeO-Zytig  Ausgabe 3 /2008 | 23

BeO-Träff-Galerie BeO-Träff-Galerie «Unterwegs»

Promis bei Radio BeO
Radio BeO
trifft Promis unterwegs

FSG meets Heinz Lehmann

Büne Huber von Patent Ochsner mit Margrit Stähli (Radio 
BeO).

Helmut Dapp, Sportchef FC Thun, Eliane Stöckli (Radio BeO) 
und Andres Gerber, Verteidiger FC-Thun.

Roland Zoss, Schriftsteller und Musiker.

Marc Trauffer, Ex-Airbäg.

Natacha mit Heinz Lehmann (Radio BeO).

Sandra Brand (Radio BeO) mit Gölä.

Manuel Gut, Eliane Stöckli (Radio BeO) und Chris Haffner 
(beide von der Pop-Rock Gruppe «Myron»)

Sandra Brand (Radio BeO) mit US-Rockband «The Georgia 
Satellites» aus Atlanta
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Kurbelradios

 














• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 



• 

• 

 

Kurbelradios

 


















• 
• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



• 

• 










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Sudoku-Spass mit der BeO-Zytig Wochenprogramm

Der Mensch jagt nach Rätseln,
und kaum hat er die Auflösung entdeckt,
so ärgert er sich über sich selbst.
Ludwig Tieck, Karl von Berneck (Leopold)



28 | BeO-Zytig

Programmraster



Ich/wir möchte/n:

❑	 Mitglied des
	 Fördervereins Radio BeO
	 werden (Jahresbeitrag mind. Fr. 30.–)

❑	 Adresskorrektur

❑	 Frau 	 ❑  Herr

Name:		

Vorname:		

Strasse:		

PLZ:		

Ort:		

Telefon:		

Unterschrift:		

Förderverein
Radio BeO
Postfach 601
3800 Interlaken

Bitte
frankieren



Die neue Radio BeO-Zytig wird wahr genommen!

Radio BeO-Zytig
Förderverein Radio BeO
Postfach 601
3800 Interlaken

Wie wäre es mit einem Inserat von Ihrer besten Seite? Das neue Format bringt 
mehr Gefühl für Ihre Werbung, ist bunter und lesefreundlicher.
Das Beste daran: Sie profitieren und bezahlen gleichviel!

Eine optimale Beratung erhalten Sie bei:
Bernhard Kallen
Silversign GmbH, visuelle Kommunikation
Weyermannstrasse 44, PF 328
3000 Bern 5
Telefon 031 318 11 44, Fax 031 318 11 48
b.kallen@silversign.ch
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